
KI in der Medizin?
Medizinische und ethische Aspekte der Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz im Gesundheitswesen

36. Medizinisch-Theologisches Kolloquium 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland und des Helios Klinikum Schleswig

Künstliche Intelligenz spielt schon jetzt in Diagnose und Behandlung in der 

Medizin eine wichtige Rolle. Damit verbinden sich viele Fragen, Wertekonflikte 

werden deutlich: Muss alles erlaubt sein, was gesund macht? Geht es um Ersetzen 

von menschlichen Fähigkeiten oder um Ergänzung? Verringert die KI Kontroll-

möglichkeiten oder erweitert sie sie? Was ist medizintechnisch bereits möglich 

und wie sind Chancen und Gefahren zu beurteilen – medizinisch wie ethisch?

Am 27. März 2024, um 17:00 bis 20:00 Uhr laden wir herzlich zu Vorträgen aus 

Sicht der Medizin und der Ethik und einer anschließenden Podiumsdiskussion ein. 

Programm 
27. März 2024, 17:00 bis 20:00 Uhr
Die Veranstaltung moderiert Maike Lauther-Pohl, Evangelische Akademie der Nordkirche. 

Der Eintritt ist frei 

Anmeldung: breklum@akademie.nordkirche.de

Veranstaltungsort: Großer Konferenzraum, 

Helios Klinikum Schleswig, 

St. Jürgener Straße 1–3 · 24837 Schleswig

www.helios-gesundheit.deKlinikum Schleswig

Begrüßung – Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Sebastian Rudolf, Bischöfin Nora Steen

Entrée – Inke Asmussen

KI in der Medizin – Nutzung, Möglichkeiten, Risiken, Prof. Dr. med. Frederick Palm, Chefarzt der Klinik 

für Neurologie im Helios Klinikum Schleswig

Ethische Aspekte zu KI in der Medizin – Chancen und Herausforderungen, Max Tretter, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Lehrstuhl für Systematische Theologie (Ethik) der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg

Pause inklusive Imbiss

Podiumsgespräch mit Priv.-Doz. Dr. Sebastian Rudolf, Bischöfin Nora Steen, Inke Asmussen, 

Prof. Dr. Frederick Palm und Max Tretter

Abschluss


